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Forderung feine Jeit mehr findet. Wohl befteht ein
fogenannted Feft-Gomite daneben, aber dennody gebt
Alled durdy die Hinde desd erftern und muf natiir-
licher LWeife gehen. Wer nun weiff, welde Fiille
pon Avbeit bie dufere Organifation eines folden Fe=
fted giebt, fann unmiglidy etn Mehreres von denfe-

nigen verlangen, welde fich dlefem Gorvee unterjo=
gen Baben,

Zrennen wiv daber, was nicht jufammen gehdrt!
Wehlen wiv fret aus allen Mitglicdern der Gefell=
fhaft ein Diveftovium fiir brei Sabre, beftehend aud
einem Prafidenten und 6 Mitgliedern, in weldyem alle
Waffen vertreten find; geben wir demfelben al8 be-
rathende Mitglieder bden Aftuar und den Kaffier au
und dberlaflen wiv thuen dle Leitung bed BVereins
und die Sorge fiir die getftige Thitigteit bdesfelben.
Ueberlaffen wiv dann bdem feftgebenden Ort ober
Kanton dle Wabl ded Feft-Comited und iibertragen
wir bdiefem bdie Organtfation bdes Feftes, fo haben wir
fidberlich einen Fovt{chritt getban, ber teit fchwerer
“totegt, al8 bdie Annabme ded Fogliardifdhen Antrags,
ber. bad lofe Band nur nody lofer fdlingen wirde.

Das AMes haben wiv tm Jahr 1856 fdjon ge-
fagt; tiv haben gefofft damit bei ber Verfammlung
tn Biividy 1857 bei der damaligen Revifion der Sta-
tuten durchyudringen, allein umfonit. RNun Haben die
@rfa[)rnxxgen ber leften Jabre {chlagend nadygewie=
fen, wie ridytig  unfere’ Anfchauungen waven und fe-
ber benfende Offizler, der an unfern Feften nidst nur
ben Scdaum bed Bechers, fondern dle reife Frucht
fudt, wivd und betftimmen. . s

Wenn nun bdad Gefiihl der RNothroendigheit einer
Reform unfever Gefellichaft unbd - ibrer Fefte fo {dyla-
gend bevvortritt, fo follte e8 audy nidht fdhtver wer=
ben, eine foldje angubabnen; allein diefes Anbahnen
fann unferer Grfabrung nadh nicht auf dem gerwdhn=
- lichen RWeg, den dle Statuten anweifen, gefchebhen.
Derfelbe tft su fdhleppend; der Modiis letdet gerabe
an ben Mangeln; dle wir eben befeitigt wiffen wol=
Ten und twirde fdhwerlich etwad Grfprieflides u
Tage fordern. RNebmen wir nur die BVerhaltnife,
wie fle find. Die Gefchaftaleitung gebt mit dem SJahr
1863 in bie Hinde des -noch ungebornen Gomite von
Wallig iber. Die Kameraden aud dem Wallis flun-
ben der @efellidaft bidher leimlidy fern; die Diftan=
gen traten Biudernd entgegen. Dev gange Medjants=
mud der Gefellfdhaft diirfte dabher dem neuen Gomite
unbefannt feinj e8 wird ihm bdaber die jum ovgani-
fatovifhen Handeln ndthige Sicherbeit fehlen und es
wird fich) damit begniigen, in glelcher Weife fortzu=
fabren. Dad alles ift gany natfrlich. Aber damit
find wir unferm Siel nicht ndber geviictt.

Hier muf nun Bern efngreifen, fo lange e8 nody
ble Biigel in den Hinden bat. Bern hat ung ein
fo {dhoned Feit gegeben, baf e8 im vollen Redht ift,
wenn e$ nun wieder auf Bereinfadhung dringt. Bern
fonnte nidht anderd, ald feiné volle Kraft erglingen
au laffen; gebe s et auch ald veformatorifche Kraft
voran, Ramlidy in folgender Weife: Dasd Gentral-
Gomite lege den {immtlidhen Sektionen der Gefell=

fhaft bie lodern Berbiltniffe, an denen wiv Frinkeln, |
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Hav audeinander unbd forbere fie auf, bi8 yum In-
fang Degember fe einen Abgeordueten ju Begeidynen,
ber fidy gu einer bavauf Defiglichen Ronfeveny tn
Bern eingufinden habe, Diefer Konfereny liegt 8
bann ob, ble Grundyiige einer Revifion der Statu-
ten feftzuftellen, nach denen bas bisherige Gentral=
Gomite einen Gutrourf ausbreitet, dev der BVerjamm-
lung in Sitten vorgelegt wird. Damit haben twir
etne Bafis gewonnen, auf der wir fortarbeiten FWunen.
Hoffentlicy wicd biefe Anvegung nidit wieber ver-
ballen, wie die fm Sabr 1856, Sm ndcyften Artifel
fet e8 und geRattet, Giniges iiber eine innere Nmge=
ftaltung ber Fefte 3u fagen und mit einem Projeft
fiiv ba8 nidfte Feft in Sitten gu eremplifiziven!

(Shluf folgt.)

Die Anleitung fiic die Bimmerleute der eidg.
Infanterie,

Das  Militirdepartement bder  {dhwelzerijden Gid-
genoffenfdhaft Hat an dle Militdrbehdrden der Kan-
tone folgenbed RKreidfdhreiben erlaffen: :

#Der {dweiserifdhe Bunbdesrath Hat unterm 21.
PMat 1. J. eine vom Hrn. eidg. Stabsmajor Schu-
madier, JInftruftor I. Klaffe ded8 Genie’d, ausdgear-

+ | beitete ,Anlettung fiir dle Simmerlerite der eibgen.

Snfanterie” genchmigt und das Departement ermdid)=
tigt, diefelbe fiir ben. Gebraudy tn den Jnfivuttions-
furfen tm Drude erjdeinen u laflen.

Snbem wiv Shnen Bier ein Gremplar bdiefer An-
leitung fiberfenben, fligen wir bef, daff bdiefelbe dad
Gremplav ju 1 Fr. beim eidbg. Oberfriegdfommiffo=
riate bejogen terden fann. :

@3 enthilt bdiefe Anleitung tn gedrdngter Kiivge
alled, wad dent eigentlichen Dienft ter Infanteriegim=
merleute im Felbe befchlagt, und ed ift babher febr ju
wiinfden, dap alle Bataillondzimmerleute mit dem=
felben verfehen werden. Audy fiir die Sappeurs des
@enied wird bdiefelbe etn nitglicher Leitfaden fein,

Den Herven Offizleren forwohl der Speztalmaffen
al8 ber Snfanterie ift dad Werfden ebenfalld beftend
su empfeblen, inbem e8 gu ihrver Infteuftion dbev ef-
nen wefentlihen Stoeig ded Dienfted tm Felde dient.”

Fiigen wiv dem im Kreidfdyreiben enthaltenen bet,
paf dad Bitdhlein tm gewdinliden Reglementdformat
erfdhtenen unb daher bequem jum Mitnchmen ift. Dasd-
felbe ift Bochft fauber audgeftattet; der Text ivd
burdy fiber 100 Holzfdhnitte, die fehr peutlich ge=
seichnet find, verftandlider gemadit. Die Anleitung
serfallt in dret Thetle und enthalt folgende Gegen-
ftanbe:

Ueberficht der Dienftverridhtungen und Meittel im

Felde.
I Britden= und Wegeavbeiten,

Bon den Briidenbauten. :

Gattung der Briicen.
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Unterfudyung dex Briictenitelle.

Befdaffung ded Briifenmateriald.

Beftandtheile dex Briicfen.

Anfertigen und Suriditen der Jmwifdenunterlagen.

Bweifipiger Bod,

Bierfipiger Bod.

Sedydbeinige Bode ausd e dreifiipigen Geftellen.

Buriditen von Wagen ald Unterlage.

Buridten der Kahne ald Briidenunterlage.

Der Briidenfdlag.

Ginbanen der Unterlagen.

Bodfeten mit 3wei Lanfbalfen.

Bodfepen mit einem ugeriifteten Borbertwagen.

Bodfetien mit dex Sheeve.

Ginbau der Kabhne.

Hintiberfdaffen von Briickbalfen,

Berftarfungen der Briicen.

Herftellung zerfivrter Briicken,

Abbrechen und Jerftbren der Briicen.

Berhaltungdmapregeln beim Gebraudy von Mili-
tavbriiden.

Beifpiel einer Ueberbriicfung.

Bon den LWegearbelten.

Berbeflerung der Wege.

Berberben der Wege.

II. Qagevarbeiten.

Standlager.

Die Lagerzelte.

Aufidlagen und Abbrechen der Jelte.
Form dex Jeltlager fiir Jnfanterte.
Abftecfen ber Stanbdlager.

Die Lagerhiitten.

Runde Hiitte fiir 24 Mann Jnfantere.
Redytectige Hitte fiir 22 Mann Jnfanterie,
Offistersbhiitte.

Lagerfiichen.

Lagerabtritte oder Latvinen,
Sdyilderhiusden und Gewehrpeftelle.
Freilager oder Biwak.

Winbdidivme.

Biwaftiiden.

Dad Shirmpelt.

IIL Feld= und Ortdverfdhanung.

Ginleitung.

Bom Schangen-Baumaterial.

Bon den Grdfdhanzen der Infanterte.

Durdsfcnitt und Grdfe derfelben.

Lange der Schangenlinien.

Benennung dev einzelnen Bruftwehr= und Graben-
theile.

Bedeutung der Theile und ihre mafgebenden Ver-
baltniffe. )

Bon den Holifdangen.

Anlage der Ginfdhneibungen und Form bderfelben,

Anlage der Hodidanzen und Formen bdexfelben.

Bau ber Sdangwerfe.

Borarbeiten.

Grbarbeiten.

Befleiden der Bifdungen.

Anfertigen und BVerwendung von Befleidbungdma-
texialten.

Bon den Hinderniffen.

Sturm=PLallifaden.

Wolfdgruben und BVerpfahlungen.

Gggen und Sturmbretter.

Berbefferung und Crgangung natirlidyer odber vor=
gefundener Decfmittel.

Berftorung ober Befeitigung verfchiedener Schangen=
Anlagen.

Wic empfehlen die Anidhaffung dlefer treffliden

Anleitung unfern Kameraben aller Waffen beftens.

Feuilleton,

Die preufifche Armee und die Mandver bei Koln
im Jabre 1861.

LBon Edmund Favre, civgen. Oberfilicut.

(Fortiebung.)

Um dad Gohle Projeftil 3u {prengen, fdhrauben die
Preufen eine eigene BVorridtung tn dad Lody ber
Granate, @8 ift, wie beim Gewehr, efne RNabel,
weldje gegen einen Knallfdrper (eine Kapfel) fhldgt,
deffen Gntgiindung bdle Grplofion der Ladbung bdesd
Projektild Dhevoorruft. Diefe Nabel befindet fich in
etiiem Mabelbolzen, der ihr nidht erlaubt, aus der
Ridhtung st geben; bid dad Projektil geworfen wird,
halt ein ftablerner Stift diefelbe feft, der Hann durdy
denn Drall Hed Gefdiofled Herausfillt. Sowie dHad
Projeftil irgend einen Gegenftand beriihrt und hie-
burdy einen leichten Halt evdulbet, {dldgt die fret
{dhwebende Nabel, welche die volle Anfangsdgeidivin=
bigleit betbehilt, gegen den Siinder und vervanlaft vie
Grplofion. Man {draubt den Jiinder erft bei der
Ladung ein,

Man fieht, daf diefes Syjtem auf den Anprall
pe8 Gefdhofied pegriindet ift, und daf man nidt, wie
bet ben getwOhnlidhen Blindern dad Projeftil auf eine
verlangte Diftang fprengen fann, indem man den
Biinder tempict,

Man wendet die nimliden Profeftile audy ald
Shrapneld an, indem man fie mit Bleifugeln, ge-
fdymolzenem Sdiwefel und Pulver fillt, ‘

Gndlich wendet man bdie Kartatichbicife an, tnbem
man diefelbe mit blefernen Ringen umgibt und mit
Binffugeln ladet; bdiefe Anwendung der Kavtdtide
ift ein grofler Bortheil, den nicht alle gezogenen Ka=
nonen befitien,

Diefe Kanone entfpridit den Bedbingungen grofer
Tragweite und Genauigfeit in eittem merfiwiirdigen
Grade, Bedingungen, welde befonders durdy bie Kam=
merladung Dbeglinftigt werben, indem dadurdy ein
pollftandiger Dvangfdup ofne Splelvaum bewirkt
with. Auf dlefe Weife geht Feine Gasdfraft verloven
und de Flugbahn ift eine viel genaueve, ald bet den



	Die Anleitung für die Zimmerleute der eidg. Infanterie

